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Ûïebtfionen gemalten ©cfahcungen bricht immer mehr
ote (Srïennfcniê burch, bafj bei eleEtrifchen 3nftaflationen
nur bas ho<hroertigfte SRateriat unb bie techntfch richtige
«etlegungSart für tauge SebenSbauer ©emäfjr bieten.
S)te auf_ bem 3nj'ialIationSgebiet tätigen guten gitmen
wtffen bie SontroütätigEeit, bie für fie in einer Slbnahme=
Prüfung ber ausgeführten Snftatlationen befielt, eben«
faßs fetjr gu fchäfcen.

5tngefichtS ber mistigen Stufgaben, bie ben ßontroH*
beamten ber SteftrigitätßwerEe obliegen, erforbert eS
oa§ eigenfte Sntereffe ber SIbonnenten, itjnen bie Strbeit
nach SKögtidjEett gu erteiltem unb ihnen bas notinen«
otge Vertrauen entgegenbringen. ®aS Eann ohne tuet»
teres gefdEjehen, berm bie ©leEtrigitätSmerEe machen es
fleh gur tßftidht, für biefen ®ienft nur öölXig bertraitenS-
wüxbige ßeute gu bermenben, bie auch bie nötigen
wenntniffe haben, um SluSEünfte gu erteilen unb bie
©trombegüger gu beraten.

S3et biefer (Gelegenheit fei auch noch barauf t^inge^
liefen, baff jeber ©trombegüger einbringtid) babor ge=>

marnt werben muff, bei bon bem SEontroHbeamtcn feft«
gefielïten SKängetn an Snftallationen ober Stpparaten
W't ber Snftanbftetlung guguroarten. ®amit Eann ber
Slbonnent fich fetbfi unb ®ritte unter tlmftänbcn in
©efahr bringen, P. K.

2SMe f<ht»djjt man gmei Sledfstßfdn gufammen?
^tefe im allgemeinen als gtemtich fdjwierig gettenbe Sir*
bett macht man fotgenbermafjen:

1. SÖüntie S3le<htafeln, 1 — 2 mm bid SRan hefte
bte Safein guerft im Slbftanb won 15 bis 20 cm. 9la<h=
Per fchmeifjt man btefelben nach oormärtS gufammen.
®te Safein müffcn nachher wteber gerietet werben.

2. ®icïe ^iechpiatten, 3 mm uni) bicEer. SRan Eann
ote Strbeit auf graei Strien ausführen:

a) SRit |jeftcn oor bem ©chweifjert im Stbftanbe non
SWÎa 20 cm. ®ie Strbeit gefjt fo am fchneOften, bie

Rieche oerjiehen fich aber etwas. SRan mufj fie nach*
her wieber richten. 9Ran fchweifjt nad) rechts hin.

b) Dfjne |jeften, aber mit SSotöffner» non etwa 10 mm
auf 1 m Sänge. SRan beginnt mit ber ©chwelfjarbeit
etwa 20 cm nom fRanbe. Quiekt f^weipt man bfcfeS
übriggebliebene ©tücE oon Innen nach aufjen auch nodf).
-otan fchwelfit nach rechts. Stuf biefe SBetfe oerglehen
M bie Bleche nicht.

töeifpiel: ®aS 3i>fammenfchwelpen oon gwet S3!ech=
tafeln oon 1 m Sänge unb je 8 mm ©tärEe »erlangte,
iuEluftoe |jeften, 32 SJHnuten Bell, 560 ßiter ©auer*

ftoff, 500 Siter Slgetplen unb 600 ©ramm ©chroetfjbraht.
®ie ißlatte ift nachher gerichtet worben.

®aS 3ufammenfchwet|en oon gwet gleichen platten
oon je 8 mm ®icEe auf 1 m Sänge, ohne |)eften, oer*
langte 44 SRlnuten $eit, 700 Siter Stgetplen, 760 Siter
©auerftoff nnb 700 ©ramm ©ch'weifjbraht. ®te platte
war nachher oödig eben.

£i(er©tur.
®a§ Söörgethauä itt her ©(^iwelj. XIX. &o.: ßan*

ton £ hur g au. |jerauSg. 00m @ch .neig. Ingenieur*
unb StrchiteEtenoerein. — LVIII ©, Sejt, 96 Safein.
$relS brofch. gr. 25.-, geb. gr.33.—. Drell güfiti
SSerlag, £ürich, 1928.
3fn ber monumentalen ©ette ber bis jefct etfcEjlenenen

XIX S3ürgerhauSbänbe ntmmt ber ber S3auEunft beS

ÄantonS Shurgau gewibmete 33anb eine befonbere ©tel*
tung ein. $n ber Ihurgauifchen Sanbfchaft mit ihrer
oorwiegenb bäuerlichen 23eoölEernng hat ftdj Eein größeres
ftäbtifcheS Benimm herauSgebitbet. ®afür liegen bunt
gerftreut in ber fruchtbaren ©egenb gahlreiche ©täbtehen
unb fiatillche Dörfer als S3egirEShauptorte. äßir finben
beShalb Eeine auperorbentlich heroorragenbe SlrchiteEturen,
audh nicht feljr otele als ©titoorbitber etnbentig gültige
Skuwetfe. StebeooHe gorfcherarbeit unb Sluffpüren be§

oerborgenen ©Ingeinen hat aber troh'ocm eine güUe 001t
SBertooHem, hanbwerElich Südhiigem nnb Eulturhiftörifdh
3titereffantem gufammengebrad^t. ®er SSaub Shurgau
wirb fi^ würbig in bie glängenbe iReihe feiner 23or«

gänger etnorbnen. ®en Sejçt biefeS SBanbeS hat 9Mer
Slug it ft © cl) m i b oerfafjt, ber auch bereits bie Seçtge=

ftaltung beS S3anbeS ©dhaffhaufen mit fooiel ©efchici
unb Eünftlerifdhem ©efchwaa beforgt hatte. Ste ®ar-
Heilung ift geographifch uadh ben fieben SSegirEen georbnet.
innerhalb biefer ©ebtetSabfchnltte wirb fo gut als mög=
lidh auf ben gettti^en Slblauf ber Sauepoc|en fRüdifidht
genommen.
®ie ©tnhlfabrlfßtion. ©elbftoerlag beS 23er faff er S

fRobert Sippmann, gioil Ingenieur In fjjannoo er,
fRumannftrafse 19. — ©in ^anbbuch für bie
iß raj: is, DIN=gormat, 240 ©eiten, mit 150 Slbbil«
bungen, geidhtutngen, graphifdhen ®arfteHungen unb
23orbrucEen für 29etrtebSunEoften»©rfaffnngen. — ®er
ißreiS beS 23itd)eS beträgt SR.=SR. 12.—.

®aS 23uch bringt feht otelfeitige unb neuartige 3ln=

regungen für wirtf^aftltdhe gertigungen. @S wirb beS=

und Modell©
zur Fabrikationtadelloœ

Zemenfwaren.

Anerkannf einfach
aber* prakHsch
2ur rationellen Fabrik»
iion unentbehrlich.

J.Graberè(a
Maschinenfabrik

Winterthur-Veitheira
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Revisionen gemachten Erfahrungen bricht immer mehr
die Erkenntnis durch, daß bei elektrischen Installationen
nur das hochwertigste Material und die technisch richtige
Verlegungsart für lange Lebensdauer Gewähr bieten.
Die auf dem Jnstallativnsgebiet tätigen guten Firmen
wissen die Kontrolliätigkeit, die für sie in einer Abnahme-
Prüfung der ausgeführten Installationen besteht, eben-
falls sehr zu schätzen.

Angesichts der wichtigen Aufgaben, die den Kontrvll-
beamten der Elektrizitätsmerke obliegen, erfordert es
das eigenste Interesse der Abonnenten, ihnen die Arbeit
nach Möglichkeit zu erleichtern und ihnen das nvtwen-
dlge Vertrauen entgegenzubringen. Das kann ohne mei-
teres geschehen, denn die Elektrizitätswerke machen es
Nch zur Pflicht, für diesen Dienst nur völlig Vertrauens-
würdige Leute zu verwenden, die auch die nötigen
Kenntnisse haben, um Auskünfte zu erteilen und die
Strombezüger zu beraten.

Bei dieser Gelegenheit sei auch noch darauf hinge--
wiesen, daß jeder Strombezüger eindringlich davor ge--
warnt werden muß, bei von dem Kontrollbeamten fest-
gestellten Mängeln an Installationen oder Apparaten
wit der Jnstandstellung zuzuwarten. Damit kann der
Abonnent sich selbst und Dritte unter Umständen in
Gefahr bringen. l>. K.

Wie schmeißt man zwei Blechtafeln zusammen?
Diese im allgemeinen als ziemlich schwierig geltende Ar-
bett macht man folgendermaßen:

1. Dünne Blechtafeln, 1 — 2 mm dick. Man hefte
die Tafeln zuerst im Abstand von 15 bis 2V am. Nach-
her schweißt man dieselben nach vorwärts zusammen.
Die Tafeln müssen nachher wieder gerichtet werden.

2. Dicke Blechplatten, 3 mm und dicker. Man kann
die Arbeit auf zwei Arten ausführen:

a) Mit Heften vor dem Schweißen im Abstände von
Mka 20 am. Die Arbeit geht so am schnellsten, die
Bleche verziehen sich aber etwas. Man muß sie nach-
her wieder richten. Man schweißt nach rechts hin.

b) Ohne Heften, aber mit Voröffnen von etwa 10 mm
auf 1 m Länge. Man beginnt mit der Schweißarbeit
stwa 20 am vom Rande. Zuletzt schweißt man dieses
übriggebliebene Stück von innen nach außen auch noch.

schweißt nach rechts. Auf diese Weise verziehen
sich die Bleche nicht.

Beispiel: Das Zusammenschweißen von zwei Blech-
tafeln von 1 m Länge und je 3 mm Stärke verlangte,
inklusive Heften, 32 Minuten Zeit, 560 Liter Sauer-

stoff, 500 Liter Azetylen und 600 Gramm Schweißdraht.
Die Platte ist nachher gerichtet worden.

Das Zusammenschweißen von zwei gleichen Platten
von je 8 mm Dicke auf 1 m Länge, ohne Heften, ver-
langte 44 Minuten Zeit, 700 Liter Azetylen, 760 Liter
Sauerstoff und 700 Gramm Schweißdraht. Die Platte
war nachher völlig eben.

LitSRRtNV.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. XIX. Bo.: Kan-

ton Thurgau. Herausg. vom Schweiz. Ingenieur-
und Architeêtenveretn. — I.VIII S. Text. 96 Tafeln.
Preis brosch. Fr. 25.-. geb. Fr.33.—. Orell Füßli
Verlag. Zürich, 1928.

In der monumentalen Serie der bis jetzt erschienenen
XIX Bürgerhausbände nimmt der der Baukunst des
Kantons Thurgau gewidmete Band eine besondere Stel-
lung ein. In der thurgauischen Landschaft mit ihrer
vorwiegend bäuerlichen Bevölkerung hat sich kein größeres
städtisches Zentrum herausgebildet. Dafür liegen bunt
zerstreut in der fruchtbaren Gegend zahlreiche Städtchen
und stattliche Dörfer als Bezirkshauptorte. Wir finden
deshalb keine außerordentlich hervorragende Architekturen,
auch nicht sehr viele als Stilvorbilder eindeutig gültige
Bauwerke. Liebevolle Forscherarbeit und Aufspüren des
verborgenen Einzelnen hat aber trotzdem eine Fülle von
Wertvollem, handwerklich Tüchtigem und kulturhistorisch
Interessantem zusammengebracht. Der Band Thurgau
wird sich würdig in die glänzende Reihe seiner Vor-
gänger einordnen. Den Text dieses Bandes hat Maler
August Schmid verfaßt, der auch bereits die Textge-
staltung des Bandes Schaffhausen mit soviel Geschick
und künstlerischem Geschmack besorgt hatte. Die Dar-
stellung ist geographisch nach den sieben Bezirken geordnet.
Innerhalb dieser Gebtetsabschnttte wird so gut als mög-
lich auf den zeitlichen Ablauf der Bauepochen Rücksicht

genommen.
Die Stuhlfabrikaiion. Selbstverlag des Verfassers

Robert Lipp mann, Zivil Ingenieurin Hannover,
Rumannftraße 19. — Ein Handbuch für die
Praxis. VIX-Format, 240 Seiten, mit 150 Abbil-
düngen, Zeichnungen, graphischen Darstellungen und
Vordrucken für Betrtebsunkosten-Erfaffungen. — Der
Preis des Buches beträgt R.-M. 12.—.
Das Buch bringt sehr vielseitige und neuartige An-

regungen für wirtschaftliche Fertigungen. Es wird des-

ZU? ffZbpiP.stiol'itsZsIIoz«?
lemslàZk-sn.
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halb nicht tun: oom S3ettieb§inhaber, fonbetn auch oom
Facharbeiter unb äfleifier mit Stufen gelefen werben.
Über rationelle 2lrbeit§oerfahren, gute 9hbeit§hüf8mittel,
jwecfmajjige 2lrbeit8bur<hteilungen unb praftifch erprobte
Setlarbeitéjeiten ftnb umfaffenbe unb gemetnoerfiänbllche
®arfteüungen gegeben. ®te erfte Auflage be§ Söud^eS

bürfte balb »ergriffen fein, fo baff eine balbige föeftel«
lung notroenbig ift.

©(^weijetif^eê Stationat-Äomitee föc geiftige
giette. ®tefe untänqft gegrünbete ^Bereinigung, bie jum
3mecte hat, SOCufflärung unb ^Belehrung tn bie weiteften
Äreife be§ SSotfeë jit tragen, beginnt eben im Slprit^eft
ber @ltern«3eitf(^rtft OBerlag Drei! Fö&li/
Sürich) mit ber aSeröffenlli^ung einer pdjft ttiter=

effantcn Stuffatjfolge über bie @ntfte^ung oon Sinberge«
roohnhetten. SJÎit fRedjt mirb barauf btogeioiefen, bajg

man ftc^ im allgemeinen oiel ju menig Ée^enf^aft gibt,
tüie mistig oom ©eftchtSpunfte ber geifiigen ©efunbfjeit
be§ ©rwaihfenen au§ biefe ïteinen ©^mterigîeiten unb
Qs^arafteranormatien ftnb, bie fich fchon im Sîinbeëaïter
jetgen, aber nicht ifur regten geit behanbelt raerben.
Söte »tele 3Jletifchen fcheitecn im Seben, werben nexoöS,

rieten ftch jugrunbe, fangen an ju trinîen ufw., weil
fie al§ ttetne fttnber fchon ©emohnheiten angenommen
Ratten, bie anfänglich ^armloë fäjienen, beren 2Badf)fen
aber unbeblngt ju einem ßufammenbruch führen muffte.
®iefe 2luffat}foïge fotlte oon aDen ©Item gelefen werben.
3Jlan oerlange oom 3(rt. fjnftitut DreK fjü^ti, grieb=
heimftrafje, 3üricf), 3®ttfc^rtftenabteilung, bie toftenlofe
gufenbung oon jwei ^ßrobefteften. ®ie reich iüuftcterte,
immer fefjr tnhaltëreiche ßeitfdEjrift Eofiet ^albjä^tlich nur
Fr. 3.50.

Xk kr Prills. — » tie Praife,

»erlaai?#«, »*&
aaSss biete tRubrtt aiîtjt aufgenommen berartige lujdgea
geljSre« in ben 3*ferate*teil beS töInttesS. — ®e« grage«,
:®el<h® „8«le# •Sfjiffre*' erfcäjdnett folle», wolle man 50 ®i®.
in äffarlen (für gufe«bung ber Offerten) unb wenn bie gragt
mit Slbreffe be® gragefteHer® erfchdnen foU, 8© beilegen.
SBeaie feint SSaräea mitjjefeijiät Seerbe«, Satt» bie
sldbl AMfgemnntmesa »serbe«.

174. SBer hätte abjugeben 1 ^eiftwcifferanlage, 1 ®ampf«
ïeffel ober Sotomobil für eine ©abatiftalt? Offerten an fiurfjauS
unb penffon ©ab ©am® (St. ®aQen).

UfEliSflESIG-MHSßHiNEH

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf 4 Weiss :: Zürich
Lager and Bureau: Brandschenkestrasse 7

175a. SBer beforgt ba® Umänbern oon ©tertantbobelweHe
4 5 cm, gubrtlat ffJiüKer, in runbe, eoent. ©inbau anberer Säger
ohne SlbtranSport ber aSiafcbine; b. ba® 31u8bobren eine® galj«
gräfer® auf eine bicïere ®ornftärfe? b, SBer liefert Streifen«
bobelmeffer? Offerten mit Preisangabe an Sal. ©erger, med).
Sdjretnerei, Deimberg bei 3:f)un.

176. SBer bätte gut erhaltene ©enbelftäfe jum Scbneiben
oon Sügerei'SlbfäKen (Schatten unb graifen«SlbfäHen) abju»
aeben ober toer liefert neue? Offerten mit pcetSangabe an
HlofteroSügetei 3Bnrm8bacb (St. ©allen).

177. SBer bätte eine fteine, gebrauchte ©Uonmifdjinafdjine
abzugeben? Offerten unter ©bifft® 177 an bte ©jpeb.

178. SBer liefert geeigneten aWatertal'9Jltfd)er für gement«
roarenfabrifatlon Offerten unter ©biffte 178 an bte ©speb.

179. SBer liefert TOafdjinen aur gabrifation oon Çoljmolle?
Offerten mit prei® unter ©ijlffre 179 an bie ©jçpeb.

180. SBer liefert gebrauchte® SHoHbahngeleife, 70 cm Spur«
weite unb 70 mm Profit, fotöte 3Beid)en, fielitfdjeibcn tc.? Df«
ferten an bie & ©augefchäft 2l<®. tn Sffbüjün® (©taub.).

181. SBer hätte 1 gebrauchte gelbfdpntebe, 1 Tlmbofi unb
1 Sä)taubftocI abzugeben? Offerten an O3ioalb ftinble, ©auge«
fchäft, Striefen (Siechtenftein).

188. SBer hätte einige 10O m ©odbahnfchieien, 70 cm
Spurweite, abjugeben? Offerten mit 0.uantum8angabe unter
©biff®® 182 an bie @j;peb.

183a, SBer bätte 5 Stücf gefchloffetie ©ogenlampenwinben
für eine ïragtcaft oon 75—100 kg abzugeben? b. SBer !8nnte
3 Stüct eiferne Hamlnbüte für einen Stobrburcbmeffer oon 500 mm
abgeben? Offerten an g. Slpp, IHorfchacb.

184. SBer liefert ca. 300 m* gerabe SBeDblecbe, oerjinlt,
in gebrauchtem, aber noch gutem guftanbe, eoent. tompl Stoppen,
ca 4,5x20 m? Offerten unter ©biffre 184 an bie ©jçpeb.

HBtWOTtcn.

«tuf Stage 158. Slrnolb Çofer, Schreiner, ölothrlft, hätte
ein ©chwunggefchirr mit gubef)5; abjngeben.

Sluf grage 168. ©tuen leichtbewegli^en Slnfaug für ®adb=
fcecfcr liefert Diobert ©olbfdjmtbt, SBaffenptahflr. 37/39, gürid) 2.

Sluf grage 178. ötodbabngeletfe mit 2 SRabJähen erhalten
Sie oon Stöbert ©olbfehmibt, SBaffenplahftrafie 37/39, gürich 2,

©uf grage 178. StcHbabngeleife unb SJtabfitje liefert bie
31,«®. Drenftein & fioppel, ©»bnbofplah 1, gürich-

Schwelaer. Bundesbahnen, Kreis SI. ®sb«,
S?tan«ee«, gimmer», Spengler« «ab ®achbecterc*rbeiten für
ei» neneS Stebengebünbe i» SHeibe». Pläne ic oom 30 Slptil
an im ©oihbaubnreau ber ©auabteilmrg rar ©»waltnngägebäube
ber S © © in Bojern (gtmmer Sit. 83). Planabgabe gegen S3e«

jablung oon 2 gr. (Eeine Stücferftattung). Singebote mit ber Sluf«
fchrift „Stebcngebäube Stetten" bl® 9, ältai an bie ©auabteilung
Srei® II in Eujetn,

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. SBauarbeite»
für be» »e»e« ©ttterfihuppe« cmf ber ©tutio« güriö) SSBol«

lidbofett. ©rb«, URaurer«, ©ifeabeto»«, Slanalifaiio»®«,
giutmer« »ab ^peaglerarbeite», Stiedriebebüdher unb «Iii}-
fdjutfcmlage, $acöbecterarbeite« — ©ternitfehiefer. Pläne :c.
bet ber Seition goebbau ter ©auabteilung be® Streife® III im
alten Stobmaterialbalmbof in gürich Singebote mit ber SSuffdjrift
„Steuer (Süterfdjuppen tn SBoUiäbofen" bt® 7. SJtal an bie Strei®«
btrettion III in gürid).

XQrich. SBolWlj"»«# giiric^. Saalbau dauere ^shlof«
ferarbeite«, »efchiägelieferttag, tparlett« ». SWialerarbeite».
Pläne tc. im ©ollSbaufe, ©tauffa^eifttage 60 (1. Stocf, Heiner
Saat) je 10—12 Ubr. Singebote für äflaleratbelten bt® 26 Slprll
unb für bie übrigen Slrbelten bl® 30. Slptil an bie Bauleitung,
Stünbig & Detiler, SIrd)itelcen, gürich 1, Sitünfierbof 18.

Zürich. @emei»be@lgg, Ut»bntt»«b ©rt»eiter»«gbe8
Schlachtbaufe®. ©rb« «nb iDtanrerarbeite», T SSallealiefe«
r»»g, Hoben« ». 93B»Mbpl»tte»beiäge (ïonplatteu), Stunftptei»«
hauerarbeite«, gimmer«, ®pe»gter« nnb 3)«dEibeÄerarbeitett
(giegelbach), ©Icifer« «ab Sdjreinerarbelten, SBefd)lägeliefe«
mag, ©tbwiebe« nab Sdjffoffetnrbeiten, Slfphaltbelag, fani«
täre SafctoUatione», SSWaler« u«b Hfläffernngöarbeiten (Stein«
pfhfter). Pläne :c, bei Ben Slrchtteften grttfeht & gangerl, aitünj.
gaffe 1, SBintertbur. gormulare unb pläne werben nicht juge«
(teilt, ©ingaben bi® 28. Slptil, abenb® 8 Uhr an bie Slrcbttetten.

Bern, ©tmtinbe $§»«. Steuban aJtiUelfcbalgebäabe.
©rb«, SRanrtr«. «aanlifatioa®« a. ©ifeaioaarbtite», Statur«
ffrin« «ab Stnuflffeinlitferung, gimmer«, ®pengler> «. $adj»
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halb nicht nur vom Betriebsinhaber, sondern auch vom
Facharbeiter und Meister mit Nutzen gelesen werden.
Über rationelle Arbeitsverfahren, gute Arbeitshilfsmittel,
zweckmäßige Arbeitsdurchteilungen und praktisch erprobte
Teilarbeitszeiten sind umfassende und gemeinverständliche
Darstellungen gegeben. Die erste Auflage des Buches
dürste bald vergriffen sein, so daß eine baldige Befiel-
lung notwendig ist.

Schweizerisches National-Komitee für geistige Hy-
giene. Diese unlängst gegründete Vereinigung, die zum
Zwecke hat, Aufklärung und Belehrung in die weitesten
Kreise des Volkes zu tragen, beginnt eben im April-Heft
der Eltern-Zeitschrift (Verlag Orell Füßli,
Zürich) mit der Veröffentlichung einer höchst tnter-
essanten Aufsatzfolge über die Entstehung von Kinderge-
wohnheiten. Mit Recht wird darauf hingewiesen, daß

man sich im allgemeinen viel zu wenig Rechenschaft gibt,
wie wichtig vom Gesichtspunkte der geistigen Gesundheit
des Erwachsenen aus diese kleinen Schwierigkeiten und
Charakteranormalien sind, die sich schon im Kindesalter
zeigen, aber nicht zur rechten Zeit behandelt werden.
Wie viele Menschen scheitern im Leben, werden nervös,
richten sich zugrunde, fangen an zu trinken usw, weil
sie als kleine Kinder schon Gewohnheiten angenommen
hatten, die anfänglich harmlos schienen, deren Wachsen
aber unbedingt zu einem Zusammenbruch führen mußte.
Diese Aufsatzsolge sollte von allen Eltern gelesen werden.
Man verlange vom Art. Institut Orell Füßli, Fried-
Heimstraße, Zürich, Zeitschriftenabteilung, die kostenlose

Zusendung von zwei Probeheften. Die reich illustrierte,
immer sehr inhaltsreiche Zeitschrift kostet halbjährlich nur
Fr. 3.50.

M der Pr«is. ^ Ar die Prê
ASMS-.

KV. T«»?ch- smd A«SeMgLs«He
-Ms« diele Rubrik Wicht 5mfge»om«»e«, derartige Anzeige«
gehöre« i« de» J»serate»teil des BlatteS. — De» Frage«,
selche „»»«er Chiffre" erscheine» solle», wolle RM« KV TtS.
i» Marke» (für Zusendung der Offerten) »ud wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Me»« keine Marke» Mitgeschickt werde», Zu«« die MM?
»icht s«sg«B0MmeA werde».

174. Mer hätte abzugeben 1 Heißwasseranlage, 1 Dampf-
keffel oder Lokomobil für eine Badanstall? Offerten an Kurhaus
und Pension Bad Gams (St. Gallen).

W. ìVoZ!, Ingenieur MM. ffoit â !àz Züürivd
usâ »iirvsi,: «vancksvdvslrsstrs»»«

17K» Wer besorgt das Umändern von Vierkanthobelwelle
4 5 cm, Fabrikat Müller, in runde, event. Einbau anderer Lager
ohne Abtransport der Maschine; b das Ausbohren eines Falz-
Fräsers auf eine dickere Dornstärke? d Wer liefert Streifen-
hobelmesser? Offerten mit Preisangabe an Sal. Berger, mech.
Schreinerei, Heimberg bei Thun.

17S. Wer hätte gut erhaltene Pendelfräse zum Schneiden
von Sägerei-Abfällen (Schwarten und Fraisen-Abfällen) abzu«
geben oder wer liefert neue? Offerten mit Preisangabe an
Kloster-Tägeeei Wurmsbach (St. Gallen).

177. Wer hätte eine kleine, gebrauchte Betonmischmaschine
abzugeben? Offerten unter Chiffre 177 an die Exped.

178. Wer liefert geeigneten Material-Mischer für Zement-
Warenfabrikation? Offerten unter Chiffre 173 an die Exped.

17S. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Holzwolle?
Offerten mit Preis unter Chiffre 179 an die Exped.

18V. Wer liefert gebrauchtes Rollbahngeleise, 79 cm Spur-
weite und 79 mm Profil, sowie Weichen. Kehrscheiben re.? Of-
ferten an die Holz- à Baugeschäft A>G. in Rhäzüns (Graub.).

181. Wer hätte 1 gebrauchte Fcldschmiede, 1 Amboß und
1 Schraubstock abzugeben? Offerten an Oswald Kindle, Bauge-
schüft, Triefen (Liechtenstein).

18S. Wer hätte einige 199 m Rollbahnschieien, 79 cm
Spurwette, abzugeben? Offerten mit Quantamsangabe unter
Chiffre 182 an die Exped.

18lls. Wer hätte 5 Stück geschloffen« Bogenlampenwinden
für àe Tragkraft von 75-199 Kg abzugeben? d. Wer könnte
3 Stück eiserne Kaminhüte für einen Rohrdurchmefser von 599 mm
abgeben? Offerten an I. App, Rorschach.

184 Wer liefert ca. 399 m« gerade Wellbleche, verzinkt,
in gebrauchtem, aber noch gutem Zustande, event, kompl Schuppen,
ca 4,5x29 m? Offerten unter Chiffre 184 an die Exped.

MWSMS.
Auf Frag« 1K8. Arnold Hoser, Schreiner, Nothrist, hätte

ein Schwunggefchirr mit Zubehör abzugeben.

Auf Frage ISA. Einen leichtbeweglichen Aufzug für Dach-
decker liefert Robert Goldschmidt, Waffenplatzftr. 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 17S. Rollbahngeleife mit 2 Radsätzen erhalten
Sie von Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 17S. Rollbabngeleise und Radsätze liefert die
A.-G. Orenstein à Koppel, Brhnhofplatz 1, Zürich.

GUhMisstStts»ARZKiZeH^
Sskruslss«». LuisÄovksVissn, ZI. Erd

Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeite« für
ei» «e»rö Nebengebäude i» Reibe». Pläne rc vom 39 April
an im Hochbaudureau der Bauabteilung i-n Verwaltungsgebäude
der S B B in Luzern (Zimmer Ne. 8ö). Planabgabe gegen Be-
zahlung von 2 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit der Auf-
fchrift „Nebengebäude Neiden" bis 9 Mai an die Bauabteilung
Kreis II in Luzern.

tSvk«»sl,. Sî>«ì» m. Banarbeite«
für de« «eue« Güterschuppen ans der Stativ« Zürich Wol-
lishofe«. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kanalisatious,
Zimmer- »Ad Spenglerarbeite», KieSklebedächer nnd Blitz-
schutzanlage, Dachdeckerarbeite« — Eternitschiefer. Pläne:c.
bet der Sektion Hochdau der Bauabteilung des Kreises III im
alten Rohmaterialbahnhof in Zürich Angebote mit der Aufschrift
„Neuer Güterschuppen in Wollishofen" bis 7. Mat an die Kreis-
direktion lll in Zürich.

Volkshaus Zürich. Saalbau Innere Schlos-
ferarbeite«, Beschlägelirfernng, Parkett- ». Malerarbeiten.
Pläne :c. im Volkshause, Stauffacherftraße 69 (1. Stock, kleiner
Saal) je 19—12 Uhr. Angebote für Malerarbeiten bis 26 April
und für die übrigen Arbeiten bis 39. April an die Bauleitung,
Kündig à Oetiker, Architekten, Zürich 1, Münsterhof 18.

Ivi-iio»,. Gemeinde Glgg Umbau und Erweiterung des
Schlachthauses. Erb- und Maurerarbeiten, 1 Balke«liefe-
rung, Boden- «. Wandplattenbeläge (Tonplatten) Kunststein-
hanerarbeiten, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeite«
(Ziegeldach), Glaser- nnd Schreinerarbrtte«, «eschlägeliefe-
rung. Schmiede- und Schlofferarbeite«, Asphaltbelag, fani-
tär« Installationen, Maler n»d PflästrrnngSarbeiteu (Stein-
pflrster). Pläne :c. bet den Architekten Fritschi à Zangerl, Münz-
gaffe 1. Wtnterthur. Formulare und Pläne werden nicht zuge-
stellt. Eingaben bis 28. April, abends 8 Uhr an die Architekten.

»«i»«. Gemeinde Thu». Neubau Mittelschulgebäude.
Erd-, Maurer-, KanalifaliouS- ». Eif««touarbeiten, Natur-
stein- und Knuststeinlitfernug. Zimmer-, Spengler- u. Dach-
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